Herbstbeginn
Liebe Freunde und Gedichte Leser.

Der Herbst lädt uns vor den kommenden

kalten Tagen, noch einmal zum Frohsinn ein.
Weinfeste, Erntedankfeste, Kürbisfeste, Laternenfeste.

Lasst uns noch einmal fröhlich sein,

und Lieder singen und tanzen.
Gedicht - Nr. 743

Heimlich, leis auf Zehenspitzen 

Sommer schleicht sich aus der Welt.

Vögel schon auf Drähten sitzen

tief, ergraut das Himmelszelt.

------------
Blätter erste Färbung zeigen

brach die Äcker kahl und leer,
Winde laden Blätter ein zum Reigen

Doch auch Wehmut zieht einher.

-----------------------

Glühend Blattwerk reife Reben

süßer Most betörend Wein,

für Mensch und Vögel himmlisch Segen

laden zum Gesang so ein.

-----------------

Der Bienen Harfenton erloschen

leise ist des Bächlein Gang

durch buntes Laub noch Sonnentropfen

 letzter lieblich` Vogelsang.
--------------------
Kinder schon Laternen basteln

frisch grüßt morgens Morgentau,
noch recht zaghaft Blätter rascheln

grau eingefärbt das Himmelsblau.
-----------------------
Drachen hoch zum Himmel steigen

grüßen - ziehend Wolkenzug,
Blätter tanzen Ringelreihen

auf kahlem Acker ruht der Pflug.

-------------------
Vom Mondesglanz das Gras bereift

ein Igel durch das Blattwerk streift,

ein Glühwürmchen die Nacht noch schmückt

das Obst vom Baum ist längst gepflückt.

-------------------
Und so heißt es Abschied nehmen

von duftend Heu und Sommerbrand.
Raum und Zeit ein stetig` Gehen

Laut Raben Ruf als Herbstgesang.

--------------------
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